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Nummer 320 Halle a S Sonntag den 1 Auguſt 1915Cholm in per Verfolgung bereits durchſchritten

Die Julibeute im Oſten 171000 Gefangene 51 Geſchütze 158 Maſchinengewehre
Die Junibeute betrug 167000 Gefangene

W T Großes Hauptquartier 1 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein engliſcher Angriff gegen unſere Stellung bei
Hooge brach völlig zuſammen ebenſowenig Erfolg
hatten nächtliche Vorſtöße der Franzoſen gegen Souchez
Jn den Argonnen heftiges Artilleriegefecht Am ſpäten
Abend wurden unſere Stellungen auf dem Reichsacker
kopf in den Vogeſen angegriffen der Feind wurde zu
rückgeſchlagen

Die Tätigkeit in der Luft war auch geſtern rege
Der engliſche Flugplatz St Paul bei Dünkirchen
wurde mit 30 Bomben belegt Ein deutſcher Flugplatz
bei Douai wurde ergebnislos von einem feindlichen Ge
ſchwader angegriffen einer unſerer Kampfflieger ſchoß
hier ein feindliches Flugzeug ab Ein franzöſiſcher Flug
platz bei Nancy wurde heute früh mit 103 Bomben be
worfen 18 Treffer in den Zelten ſind beobachtet worden
Die zur Abwehr aufgeſtiegenen feindlichen Flugzeuge

konnten den Angriff nicht hindern Sechs deutſche Flug
zeuge griffen über Chäteau Salines 15 Franzoſen an
in dreiviertelſtündigem Kampf wurden mehrere feind
liche Flugzeuge zu Notlandungen gezwungen Als ein
weiteres feindliches Geſchwader in das Gefecht eingriff
zogen ſich unſere Flieger ohne Verluſte zurück Nördlich
von Saargemünd mußte ein franzöſiſches Flugzeug
landen die Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Jn den Argonnenkämpfen vom 20 Jun
20 Juli nahmen wir 125 Offiziere 6610 Mann gefangen
und erbeuteten 52 Maſchinengewehre ſowie ſehr zahl
reiches ſonſtiges Material

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Njemen fanden örtliche Kämpfe ſtatt

Nordöſtlich von Rozan machten wir weitere Fortſchritte
feindliche Gegenangriffe wurden abgeſchlagen

Jm Juli wurden zwiſchen Oſtſee und Piliea 95023 Ruſſen gefang en 41 Geſchütze darunter zwei ſchwere vier Minenwerfer und
32 Maſſchinengewehre erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere nördlich von Jwangorod über die Weichſel

vorgegangenen Truppen wieſen heftige feindliche Gegen

angriffe ab Beim Nachſtoß eroberten wir die Höhen Laufe des Tages aus ſeinen Stellungen bei Kurow öſt
bei Podzameze und machten mehr als 1000 Gefangene lich von Nowo Alexandria ſüdlich von Lenezna ſüd den Rückzug fortgeſetzt

und auf der Front zwiſchen Bug und ſüdlich Lenezna
Cholm iſt in der Verfolgung

Zwiſchen oberer Weichſel und Bug ſtellte ſich der weſtlich und ſüdlich von Cholm ſowie ſüdweſtlich von breits durchſchritten
Feind geſtern erneut Deutſche Truppen warfen ihn im Dubienka Der Feind hat darauf beiderſeits des Bug

Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz fielen im Juli in die Hände der deutſchen Truppen 323 Offiziere 75719 Mann 10 Geſchütze
De aſchinongemohßro
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Dkhorſto Hoeresleitung

de eAer Generllgouverneur von Warſchan verläßt die Stadt

z K und K Kriegspreſſequartier 31 Juli
Von den Zivilorgarnen bleiben nur die Feuerwehr und die Polizei die dem Generalgourneur unterſtellt wurden zurück

UAnmaſſen von Verwundeten werden durch die Stadt transportiert

Rotterdam 1 Auguſt
wurden durch Artilleriefeuer getötet die übrigen gerettet

z Amſterdam 1 Auguſt Das Handelsamt beſtätigt amtlich daß der Fiſchdampfer Dorey aus Grimsby von einem deutſchen
Anterſeeboot in den Grund gebohrt wurde und daß es nicht gelungen ſei die aus 9 Mann beſtehende Beſatzung zu retten

z Amſterdam 1 Auguſt
gelaufen war

Die Beſatzungen ſind gelandetW T London 1 Auguſt Reuter

Die Ruſſen führen alle Lebensmittel aus den Militärmagazinen fort

Boot Beute
Der engliſche Dampfer Liberia wurde von einem deutſchen Anterſeeboot verſenkt

Der Generalgouverneur von Warſchau iſt bereits nach Siedlee übergeſiedelt
Jn der Stadt hört
Jn der Nacht ſieht

B

5 Mann der Beſatzung

Der holländiſche Dampfer Beyerland der am 20 Juli von Amſterdam nach Neweaſtle abgefahren
war berichtet daß er die Bemannung eines verunglückten Schiffes an Bord genommen habe das entweder torpediert oder auf eine Mine

Ein deutſches Anterſeeboot hat zwei weitere Fiſcherfahrzeuge aus Loweſtoft verſenkt

Eine Konferenz der neutralen Balkankönige
Jm Pariſer Miniſterium des Auswärtigen wird erklärt daß die Regierungen Frankreichs und Englandsz Genf 1 Auguſtder angeblich geplanten Zuſammenkunft der Könige von Griechenland Bulgarien und Rumänien fern ſtehen Dies gehe deutlich aus dem

Umſtande hervor daß der König von Serbien hierzu nicht eingeladen worden ſei was doch fraglos den Abſichten des Vierverbandes widerſpreche
e

h ſerbiſchem Joch
M sählenden Brüder in Macedonien könne Bulgarien nicht d
M untätig mit anſehen

Mleien beſtrebtNzuſchüren

ob der Kriegsbrand ſich weiterſieren laſſe

Bulgarien fordert ſeine Rechte

Sofia 1 Auguſt Das Regierungsorgan Narodni
Pnava bringt einen aufſehenerregenden Leitartikel in
dem es heißt man müſſe in Bulgarien bedenken daß

die Ungerechtigkeiten des Bukareſter Zwangsfriedens
Vertrages bisher keine Korrektur erfahren haben Auch

ſchmähliche Behandlung der unter
ſchmachtenden eine Million Menſchen

die fortdauernde

Die Staaten mit deneneine Abrechnung hätte
das Feuer auf dem Balkan

Es ſei daher in Frage geſtellt
lokaliAn den bisherigen Ereigniſſen trageulgarien ine Schuld Die bulgariſche Regierung

habe ihre Pflicht mit Würde erfüllt indem ſie die Kraft
r Nation zuſammengehalten habe Jhre Parole ſei

Hulgarien noch

Ein einheitliches Bulgarenland des geſamten Bulgaren

tums Bulgarien ſtehe bereit es vermeide
Abenteuer aber es fordere ſeine Rechte B

Eine geheimnisvolle Andeutung

Jn einem Artikel Clémenceaus in Homme Enchainé
in dem er wie gewöhnlich die Regierung angreift die
Beſeitigung des bisherigen Schlendrians verlangt und
anſtatt der ewigen Worte nun endlich auch Taten
fordert heißt es wörtlich Jch ſpreche nicht von
der inneren Politik welche nicht weniger unſere
volle Aufmerkſamkeit nötig machen würde auch wenn
man uns nicht ſyſtematiſch dem Eifer einer Propaganda
der Kirche ausgeliefert hätte die die Menſchen aufſucht
bis in die Schützengräben Die republikaniſche
Regierung die jetzt ſchon ſo ſchwer unter der
Unterdrückung der republikaniſchen Freiheiten leidet
ſieht ſich wie ich höre durch ſyſtematiſche
Hand lungen und Maßnahmen bedroht

die nicht alle von der Zivilgewalt aus
gehen Das wenigſte was ich hierüber ſagen kann
iſt daß ſich Unruhe in dieſer Beziehung geltend macht
Jch beſchränke mich auf dieſe leichte Andeutung behalte
mir aber vor wenn die Dinge eine Verſchärfung zu er
leiden ſcheinen Mittel zu finden um genaue Angaben zu
machen W T

Unterſchleife bei italieniſchen
Heereslieferungen

2z Wien 1 Auguſt Die Politiſche Korre
ſpondenz erfährt von der italieniſchen Grenze daß ſeit
Beginn des Krieges eine bedentende Zunahme von
Unterſchleifen zu verzeichnen ſei Jn Novora und
Oleggio haben arge Skandale bei Heereslieferungen
ſtattgefunden Jn Bra ſei die Kaſſe eines Jnfanterie
regiments um 140 900 Lire beſtohlen Jm Zollamt von

Venedig ſei eine Unterſchlagung von 50000 Lire feſt
geſtellt worden Ganz neuen Datums iſt ein im Hafen
von Genug aufgedeckter Betrug durch den die Gemeinde
von Mailand bei Warentransporten um 600 000 Liré
geſchädigt worden iſt und die Durchſtechereien des
Heereslieferanten Peron in Chio den man in Haft ge
nommen hat

Geſchütlumpf am Dmfeſtr

2z Budapeſt 1 Auguſt Aus Czernowitz wird
gemeldet Am unteren Dnjeſtr gibt es lebhaftes Geſchütz
feuer beſonders öſtlich und weſtlich von Orolenka ferner
in der Umgebung von Zaleczycki ſowie an der beſſarabi
ſchen Grenze iſt das Feuer der öſterreichiſchen Batterien
weiter erfolgreich Die in dieſen Kämpfen gefangenen
Ruſſen wiſſen noch nichts von der Kataſtrophe in
Galizien Die ruſſiſche Heeresleitung iſtbeſtrebt den Soldaten die Niederlagender ruſſiſchen Heere zu verheimlichendamit ſie den guten Mut nicht verlieren
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Die Schlacht bei Arras
in franzöſiſcher Beleuchtung

Von Armand Feheri Kriegsberichterſtatter
Gefangenenausſagen ferner Briefe und Aufzeichnun

gen der gefallenen und gefangenen Franzoſen enthalten
höchſt intereſſante Einzelheiten über die große Schlacht
von Arras und ſtellen dieſelbe in franzöſiſcher Beleuch
tung dar Aus dieſem Material erhält der Leſer eine
kleine Sammlung und ich beginne mit den Aufzeich

der an den Kämpfennungen eines franzöſiſchen Offizier
bei Neuville teilgenommen hat Dieſes Tagebuch lautet

8 Mai Allgemeine Stille Zuverſichtliche Stim
mung Meine Kompagnie verläßt ihr Standquartier
Chapelle Fermont und begibt ſich in Unterkunft nach
Frevin Chapelle Nacht unruhig Wecken um 5 Uhr
Enttäuſchung da nach heftiger Beſchießung uns der
kommende Sturmangriff noch nicht befohlen iſt Meſſe
durch den Feldgeiſtlichen um 46 Uhr unter freiem
Himmel DerLärm der großen Geſchütze gleicht dem eines
rollenden Zuges Unſere 75 er heulen Darunter ſind
die 7,5 Zentimeter Feldkanonen zu verſtehen Anm der
Redaktion

9 Mai Eine ungeheure Beſchießung beginnt Wetter
herrlich 9 Uhr 30 Min Aufbruch Bei Ankunft in
Mont St Etoi begegnen wir dem Verwundetenzug
Neuville iſt eine formloſe Maſſe von Steinen und Barri
kaden Tote liegen umher Auf einer Wieſe in der Nähe
graſt friedlich eine Kuh Wie kommt dieſe dorthin
Unſer Bataillonskommandeur erhält den Befehl zur ſo
fortigen Verſtärkung Jnfanterieregiments
welches im Dorfe aufgehalten wird Wir dringen 1
dorthin vor doch der Kommandeur der iſt der An
ſicht daß es vollſtändig ausgeſchloſſen ſei die Deutſchen
ohne wirkſame Artillerieunterſtützung aus dem Orte zu
vertreiben Mit einem Zuge beſetze ich ein Haus und
mache bei einer Durchſuchung vier Gefangene

10 Mai Jch habe einige Leute verloren darunter
meinen beſten Unteroffizier Die Deutſchen ſchießen mit
W arn ine Orannte fo in ba Haus in

de 5

innere r rndem ich mich mit meinem Zuge verſchanzt habe tötet
meine Ordonnanz und verwundet meinen Koch Zug
Salvini iſt ſchwer mitgenommen 6 Tote 8 Verwundete
Plötzlich beginnt der Feind mit einem heftigen Gegen
angriff Wir verlieren einige Häuſer behaupten aber
das äußere Ende der Straße Bemerkenswert iſt die
Haltung des Zuges Collie welcher nur Gelände auf
gibt das unter heftigſtes Längenfeuer genommen wurde

Die Schlacht bleibt im Gange Die 11 Kompagnie
iſt ſeit der Ablöſung ſehr mitgenommen worden und der
Kommandeur ſchickt uns für den Reſt der Nacht in einen
benachbartéän Hohlweg zur Ruhe Die Leute ſind er
mattet und bleiben mitten auf der Straße liegen Jch
ſelbſt verkrieche mich am Fuße eines Strohdiemens wo
mich nicht ſo friert

II Mai Die
haben während der

und das Gewehrfeuer
kaum aufgehört Bei Tages

anbruch kommt zu mir Befehl Leutnant Lecomte
führt ſeinen Zug nach dem Dorfe zu Leutnant Andenard

Jch krieche aus meinem Lager und nachdem ich mich
vollſtändig ermuntert habe gewahre ich um mich herum
nur ausgeſtreckte Körper von denen die einen unbeweg
lich die anderen in konvulſiven Zuckungen die bei den
tödlich Verwundeten bezeichnend ſind daliegen Ein
feindliches Maſchinengewehr das unter dem Dache eines
Hauſes im Dorfe welches noch nicht unter Feuer ge

Beſchießung
Nacht

de r

S

nommen war aufgeſtellt iſt mäht uns nieder Jch krieche
auf dem Bauche vorwärts bin aber noch nicht fünf
Meter weiter gekommen als ich einen Schuß in die
Bruſt bekomme Die Kugeln pfeifen um meinen Kopf
Jch drehe mich nach links und ſuche Deckung in einer
Art Loch wo ich einen leichtverwundeten Sergeanten
von meiner Kompagnie und einen Toten gewahre Wäh
rend des ganzen Tages bleibe ich dort unbeweglich liegen
denn bei der geringſten Bewegung pfeifen dieKugeln und
verurſachen ein nervös machendes Geräuſch Das iſt
bis jetzt für mich der ſchrecklichſte Tag Die Sonne
brennt und ich habe keinen Tropfen Waſſer um mein
Fieber zu lindern Ohne ſehr ſchwer verwundet zu ſein
wollte ich mich ſo ſchnell wie möglich verbinden kann
aber nicht daran denken Jndeſſen hört man das Kla
gen der Sterbenden und niemand kann etwas an dieſer
ſchrecklichen Lage ändern

Der Kommandant Nicloux iſt im Dorfe geblieben
und will durch die Artillerie das in Brand ſchießen
laſſen aber die Verbindung mit uns beſteht nicht mehr
Endlich kommt die Nacht Die armen Teufel die ſich

DT

noch fortſchleppen können begeben ſich zu dem lang
erſehnten Verbandplatz Die Nichtverwundeten flüchten
eiligſt in der Richtung des Dorfes Auch ich entferne
mich und erreiche das Dorf in dem ich über Leichen
die die Straße bis dorthin buchſtäblich bedecken ſchreiten
muß Die Krankenträger treten in Aktion Verwundete
wie ich ſchleppen ſich ſelbſt zum Verbandplatz

s iſt erſt 9 Uhr abends zwei Kilometer von Neu
ville St Vaſt finde ich den Verbandplatz desJnfanterie
regiments Man verbindet mich und nach einem
guten Schluck Waſſer kehre ich zum Dorfe zurück um zu
ſehen was von meiner Kompagnie übergeblieben iſt
Ich treffe Salvin der verſucht eine Schar von ungefähr
60 Leuten den Reſt des vorgeſtrigen Beſtandes von 260
Mann zu ſammeln Um 12 Uhr beſetzen wir einen
Graben der erſten Linie am Ortsrande

12 Mai Unruhige ht obgleich die Deutſchen ſich
ziemlich ruhig verhielten Herrliche Tag wir ſind
aber im Schützengraben ſo wenig beſchäftigt daß wir
Zeit genug finden an alle armen Kameraden zu denken
die ſelbſt im Schlafe überraſcht umkamen Von 13 Offi
des dritten Bataillons bleiben nur vier übrig von denen
ich verwundet bin Der Kommandant Nicloux führt das
Regiment da der Oberſt verwundet wurde Der Kom
mandeur des erſten Bataillons iſt verwundet der des

r v h W weiten gefallen Leutnant Foquet übernimmt den Be
fehl über das Bataillon Um 12 Uhr nachts des 12 er
halte ich Befehl die 10 Kompagnie zu führen die in
einem benachbarten Schützengraben ligt Jn 5 Minuten
iſt derſelbe ausgeführt Jch finde von 249 nur 70 Mann
vor Von den Unteroffizieren bleiben nur der Fourier
und drei Sergeanten übrig

13 /14 Mai Nichts Beſonderes für uns Es regnet
Die Schützengräben ſind voll Schlamm und Waſſer

ie damals in Belgien

Hier iſt das Tagebuch abgebrochen Am 15 befand

ſelbe Schickſal ereilte ein dem geiſtlichen Stande ange
hörenden Sergeanten deſſen Tagebuch folgende Stellen
entnommen ſind

11 Mai 1 Uhr nachmittags Abbé Joupvault ſagt
uns daß beim 10 Armeekorps etwa 3000 Mann ver
wundet ſeien

8 Uhr abends
uns verboten wird die Kerzen anzuzünden
meebefehl wird bekanntgegeben

Soldats de a Xième Armée
Notre offensive a heureusement débuté Le moment est

venu de porter à ennemi le grand coup et de libérer
défiuitivement notre sol de la présence détestée de envahisseur
La France vous regarde et compte sur vous

e Généralcommandant de la Xième Armée
signé Urbal

Feldmeſſe in den Gräben von Baudimont
Jn der Predigt das ſchöne Wort

ſich der Mann ſchon in deutſcher Gefangenſchaft Das

Wir kehren zur Reitbahn zurück wo
Der Ar

16 Mai
für das Bataillon
Sachons prier comme Jeanne Arc pour pouvoir

aincre comme celle
18 Mai Das dritte Bataillon links von Chantecler

wird abgelöſt Es geht in Deckungsgräben
19 Mai Unterhaltung mit dem Kapitän Vallee

Dieſer ſagt der Angriff wurde unterbrochen weil ver
fehlt Ein gewiſſer Geiſt der Demoraliſation weht über
dem Offizierkorps Gott ſei Dank daß die Mannſchaften
hiervon keine Kenntnis haben Letzter Satz iſt ein
Vermerk des Feldgeiſtlichen Anm d Red

21 Mai Abmarſch nach roclinc wo wir un ver
Einrichtung des Abſchnittes arbeiten ſollen Der un
aufhörliche Kampf den die Zuaven dort führten und
die Faulheit der Regimenter die dort waren haben den
Abſchnitt in einen ſehr ſchlechten Zuſtand geraten laſſen

23 Mai Meſſe im Unterſtand der erſten Kom
pagnie

24 Mai Die erſte und zweite Kompagnie ſind be
ſtimmt in der Nacht zum 25 eine Parallelſtellung auf
100 Meter vom Feinde zu graben Die Leute murren
Warum immer unſer Bataillon Aber man wird trotz
dem vorgehen und zwar rückſichtslos ohne Zaudern

10 Uhr abends Beginn 7 Tote und 17 Verwundete
26 Mai Große Hitze Der Leichengeruch läßt eine

große Anzahl von Leuten krank werden Jn Roclin
court ſegnete Abbe J die Toten ein

27 Mai Um 2 Uhr 30 Min nachts ſollten wir
endlich abmarſchieren Die Ablöſung ſchwierig Jn

J r J Wfanterieregiment 2 und 25 kommen durcheinander Jn
Etrun Unterkunft in einem alten Kloſter 13 Zenti
meter Geſchoſſe fallen in die Gegend unſerer Unter
kunft Jnſchrift im Zimmer meines Quartiers Mor
gen früh 18 Mai Angriff im Norden von Arras
Vielleicht entſcheidet ſich dort das Schickſal Frankreichs
Bei uns überall Zuverſicht Es lebe Frankreich

30 Mai Das Jnfanterieregiment 25 wird in der
Gegend Ecurie Roclincourt f einen Angriff zu
ſammengezogen der jetzt vom Jnfanterieregiment
ausgeführt wird Laßt uns Willen und Zuverſicht be
ſitzen

für ei

Wir Kinder des Landes auf denen ſeine Augen
ruhen ſollen in unſeren Briefen nicht die Gefühle der
Müdigkeit verraten Laßt unſeren Gemütszuſtand
keinem unterworfen ſein Die ZuverſichtWechſel

Meer e

Hieb zuſammenbrechen

4 Juni Außer den
dete in der Kompagnie
ſchießung Man rechnet
ſind an der Bruſtwehr
löſung 10 Uhr abends

5 Juni St Catherine wird beſchoſſen

auf einen Angriff
Man verteilt Patronen

Abrücken nach St Catherine

zehn Tote und 60 Verwundete gekoſtet
6 Juni Jn der Sandgrube

ſtänden

7 Juni Du

Das

Gefahr teilen Ehre ſei ihm
durch

11 Juni
in das Ruhequartier
Mann die von einem Offiziersaſpiranten
werden

11 Uhr vormittags Abmarſch
Bei der Ankunft finden wir das

Sie zählt nur

vor
9 Uhr 30 Min

Zug vom Dienſt
Beyaux des Boches

13 Juni
Das Vorbeiführen
dauert an

abends graben ſieben Mann
eine Sappe in

von Toten und

abgelöſt Jn den Gräben bei uns treten Ver

14 Junrm Berwundete vom Megiment
durch Die wenigen Augenblicke Erholung werden mir
wie immer vergällt durch Leute mit furchtſamem Her
zen deren Jnneres von Angſt gequält wird und die
unaufhörlich jammern und fortwährend vom Vorrücken
in die erſte Linie ſprechen weil ſie das Angreifen
fürchten

Sehr kennzeichnend ſcheint mir folgende Ausſage
eines gefangenen Franzoſen Jnfanterieregiment
zu ſein Der Mann äußerte dem ihn verhörenden
deutſchen Offizier gegenüber

Jn der 2 Kompagnie des Jnfanterieregiments
herrſchte wenig Angriffsluſt Die Kompagnie verlor
beim Angriff am 16 etwa 125 Nach MannMann
ſchaftserzählungen betragen die Verluſte bei den fran
zöſiſchen Angriffen der letzten Wochen im Durchſchnitt
bei allen Truppen zwei Drittel der Stärke Bei der
Feldartillerie ſollen in der letzten Zeit ſehr viele Ge
ſchützrohre zerſpringen Die Urſache ſoll in der Zu
ſammenſetzung des Pulvers liegen Der Gefangene war
Korporal Er iſt degradiert worden weil er angeblich
vor einem Anfang Juni geplanten Angriff erklärt habe
daß er nicht vorgehen würde wenn die Offiziere nicht
vorgingen Die Verpflegung iſt unregelmäßig obwohl
Feldküchen zur Verfügung ſtehen Das Waſſer iſt
knapp Auf die ruſſiſche Armee ſetzt man keine Hoff
nung mehr über die engliſche Hilfe ſpricht man ſehr
abfällig Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen halten
ſie für ſehr gut organiſiert und kampferprobt

Am 16 Juni machen die Deutſchen weitere Ge
fangene einer derſelben ſagt beim Verhör aus

Die 3 i f

Deutſchlands aufgebaut auf einer Lüge wird mit einem

Am Abend kamen ſchlechte Nachrichten Das Jn
fanterieregiment hat nicht viel Glück gehabt

Juni Wir werden heftig beſchoſſen Viele Ver
wundete

Toten mindeſtens 25 Verwun
Um 8 Uhr abends heftige Be

f Alle Leute
Ab

Die drei
tägige Beſchießung hat uns 1 und 2 Kompagnie vier

Meſſe in den Unter

Regiment das uns bei Roclin
court ablöſen ſoll hat im Laufe des Tages große Ver
luſte

8 Juni Keine Meſſe Abbe J iſt bei der 3 Kom
pagnie welche noch vorne iſt geblieben Er will die

Es kommt eine Menge
Verwundeter aller Regimenter hauptſächlich vom 17

Eine vereinzelte Kompagnie marſchiert
noch etwa 100

geführt

nach Roclincourt
Regiment in ſehr

gedrückter Stimmung und mit ſtark gelichteten Reihen

vom
der Richtung des

Unſer Bataillon bleibt in Louez
Um 8 Uhr Meſſe in unſerem Unterſtand

Verwundeten

8 Uhr abends werden wir durch die 2 Kompagnie

r a

ſind mittags 1 Uhr 15 Minuten zum Angriff vor
gegangen und haben ohne Beſchießung durch die deutſche
Artillerie und Jnfanterie den erſten deutſchen Graben
erreicht und ihn unbeſetzt gefunden Dann hat die
deutſche Artillerie das Gelände hinter dieſem Graben
mit Sperrfeuer belegt wodurch das Nachrücken von
Verſtärkungen und der Munitionserſatz verhindert
wurden Nach nahezu zweiſtündigem Kampfe hätten ſie
ſich ergeben müſſen da die Lage durch ſtarkes Flanken
feuer und wirkſame Bewerfung mit Handgranaten un
haltbar wurde Der letzte Unterkunftsort des Bateiſſons

war Duiſans Die Kompagnien beſtehen aus wieder
jgeneſenen Aktiven und Reſerviſten Rekruten 1914 wid

1915 ſowie Landwehr J Jm Depot wären im ganzen
1000 Rekruten 1915 für das Regiment ausgebildet wor
den Jm Depot befänden ſich ungefähr 700 Rekruten
1916 Die Gefangenen ſind der Anſicht daß es ihnen
bei ſofortiger Nachführung von Verſtärkungen gelungen
wäre den erſten deutſchen Graben zu halten und auch
den zweiten einzunehmen Nach der Meinung eines
Sergeanten hätten die franzöſiſchen Offiziere die Ver
teidigung nicht bis zum Aeußerſten fortgeführt

Ein Mann ſagte aus daß ſich der Adjutant ſeiner
Kompagnie vor einigen Tagen nach vorher erfolgter
Anlündigung eines Angriffes ſelbſt in den Fuß ge
ſchoſſen habe und angegeben der Unfall habe ihn beim
Gewehrreinigen getroffen

Ein anderer Gefangener
Seit drei Tagen ſchoß die franzöſiſche Artillerie

Lücken in das Drahthindernis vor der deutſchen Stel
lung Das Regiment wußte bis zehn Minuten vor dem
Beginn nicht daß es vorgehen ſolle Geſtern mittag
1 Uhr erhielt das Bataillon folgenden Angriffsbefehl
Das Bataillon greift den Gegner an und zwar auf fol
gendes Angriffszeichen Unſere Artillerie feuert 16 raſch
aufeinander folgende Kanonenſchüſſe auf die vorderſte
deutſche Linie ab Unmittelbar nach den Schüſſen be
ginnt der Angriff und zwar iſt die erſte Linie zu er
reichen dann halt zu machen darauf erneute Vor

zweite Linie während gleichz 9 die

re u e C dieveltſhen noerniſſe hat die Artillerie bereits vrei
Lücken geſchoſſen wenn die Franzoſen die erſte Linie
erreicht haben legt die franzöſiſche Artillerie heftiges
Feuer auf die zweite und dritte deutſche Linie

Zehn Minuten nach dieſem Befehl alſo 1 Uhr
15 Minuten fielen die 16 Schüſſe Das Bataillon ging
zum Angriff vor und erreichte mit Teilen die vorderſte
deutſche Linie wurde jedoch im Handgranatenkampf
überwältigt Ein großer Teil des Bataillons gelangte
nicht in die deutſchen Gräben ſondern flutete auf hal
bem Wege wieder in die franzöſiſchen Gräben zurück

Die 19 franzöſiſche Diviſion hat am 10 und
11 Mai alſo beim Beginn der Entſcheidungsſchlacht von
Arras die deutſchen Stellungen angegriffen Die Ver
luſte dabei waren ſehr groß Das Jnfanterieregiment

verlor 800 Tote Verwundete und Gefangene das
Jnfanterieregiment gegen 1800 Geſamtverluſt
der 19 Diviſion 4300 Mann wovon nur 1000 ver
wundet ſind alles andere tot oder gefangen

Ein Rekrut der 2 Kompagnie des Jnfanterieregi
ments gab an daß der Bataillonskommandeur
kürzlich bekanntgegeben habe daß die bei einem Sturm
angriff in den eigenen Gräben zurückbleibenden Mann
ſchaften von den dazu kommandierten Offizieren ſofort
erſchoſſen würden Die Stimmung unter den Truppen
bezeichnete er als mißmutig

und 4 Kompagnie des Jnfanterieregiments der Weichſelbahn und nach

Koloniſten,
Lublin vor Kriegsausbruch faſt 26000 erreichte

Lublin
e Hauptſtadt des gleichnamigen ruſſiſchen Gouverne

ments an der Byſtrheza iſt ein wichtiger Knotenpunkt
Warſchau die ſchönſte

Stadt Polens Sie hat eine Kathedrale aus dem
13 Jahrhundert 11 andere katholiſche Kirchen eineevangeliſche und 2 griechiſch orthodo Kirchen ein
geiſtliches Seminar verſchiedene alte Klöſter ein
ſchönes e alte Paläſte berühmter polniſcher
Adelsgeſchlechter ein großes Militärhoſpital ein
Knaben und ein Mädchengymnaſium ein katholiſches
und ein evangeliſches Alumnat ein Jrrenhaus drei
Theater und etwa 60000 Einwohner Lublin beſitzt
jedoch nur geringe kommerzielle und gesbliche Be
deutung Die Unterſtadt iſt ganz von Juden bewohnt
Von den alten Feſtungswerken Lublins waren vor
Ausbruch des Krieges nur noch die vier Tore darunter
das 1342 erbaute ſehenswürdige Krakauer Tor und
eine Schangze außerhalb der Stadt übrig geblieben Zu
den Zeiten der Jagellonen zählte Lublin 40 000 Ein
wohner und beherrſchte den ganzen podoliſchen
wolhyniſchen und rotruſſiſchen Handel Nachdem es
1240 von den Tataren verwüſtet worden eroberte es
1244 der Fürſt Daniel von Kaliſch ſeitdem blieb es
57 Jahre ruſſiſch bis es Wenzeslaus wieder eroberte
1344 wurde Lublin von den Tataren belagert und 1477
verbrannt Jn Lublin kam unter Siegmund Auguſt
auf dem Reichstage 1568 69 die Vereinigung Polens
und Litauens zu Stande Am 11 November 1831
wurde Lublin von den Ruſſen erobert Die Bevölke
rung der Stadt wie auch des Gouvernements bildeten
in der Hauptſache Polen Jn der Umgebung von Lublin
befinden ſich auch viele Siedelungen deutſcher

deren Zahl in dem Gouvernement

Pultusk und Rozan nicht befeſtigt
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet lt

Frankf Ztg Die Tagesberichte des deutſchen Haupt
quartiers die die Einnahme der gen er ruſſiſchen
Plätze Pultusk und Rozan meldeten rfen einer
Richtigſtellung denn niemals waren die Stadt Pultusk
und der Markflecken Rozan befeſtigte Punkte
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